
14 Dresdner Neueste Nachrichten KI RCH E Freitag, 25. Oktober 2024

#
;m

F*
g
äIf
s
*
;
I

i

,:t

,r
,Ä
.:]:

lr'
.fl

i

:"ff,
l.

s

Menschen im Gespräch halten
Vor 75 Jahren wurde in Meißen die Evangelische Akademie für Sachsen gegrundet

Heute sucht sie neue konfessionsverbindende Wege.

Von Tomas Gärtner

T T Teder Hochschule noch
t f, / G"l"trr"nvereimgung

VV sit'""oflä"ffild';
Deutschland sein, sondern Stätten
anspruchsvoller Vorträge und des
knltivierten Austausches, Damit
knüpften sie an die ursprtingliche
Funktion der Akademie an, die ih-
nen ihr Erfinder, der Philosoph Plato,
zugedacht hatte. Ihm ging es in erster
Linie umdas gemeinsame Gespräch,
bei dem man den Dingen auf den
Gnrnd rrehen wollfp

schick und seine Frau Magdalena.
Mit ihnen begann 1949 die Ge-
schichte der Evangelischen Akade-
mie Meißen,

Die offizielle Gründung verkün-
dete Landesbischof Hugo Hahn
beim Gottesdienst zum Reforma-
tionsfest am 31. Oktober 1949 im
Meißner Dom, wo er Georg Munt-
schick zum Akademiedirektoler-
nannte. Nach ThtiLringen und Sach-
sen-Anhalt war es die dritte evange-
Iische Akademie in der DDR, Lan-
desbischof Hahn gab ihr als Wunsch
mit auf den Weg, sie möge eine ,, Rei-
sencqellqchaff mif dam Tipl Chricfirs

schaftliche. Die Stasi konstatierte
politische Unbedenklichkeit und
verzichiete einige Jahre auf Überwa-
chung. Doch habe die Akademie da-
mals auch innerkirchlich an Aus-
straNung eingebüßt, meint Aribert
Rothe.

Mit Dieter Ackermann als Direk-
tor gab es bis zu dessen Tod 1985
einen Ne'uaufbruch mit mehr demo-
kratischer Beteiligung der Teilneh-
mer. Kuratoriumsvorsitzender wur-
de der landeskirchliche Literaturbe-
auftragte Dr. Klaus Stiebert (1937-
202 1), ein kritischer Kopf , Zwar resü-
mierfo ar cnÄfor. M/ir hahpn rrhc z1r

mit Johannes Btlz2007 bis 2018 stär-
keres Gewicht. 2020 konzentrierte
die Landeskirche ihre kirchlichen
Bildungseinrichtungen im Haus der
Kirche (Dreikönigskirche) in Dres-
den. Umbenannt in Evangelische
Akademie Sachsen, bietet sie mehr
Veranstaltungen auch andemorts im
Freistaat an,

Stephan Bickhardt, seit 2019 Di-
rektor, betont, die Akademie müsse
auch dort tätig sein, wo der Dialog in
öffentlichen Angelegenheiten ge-
stört sei. Und dies mit neuen Forma-
ten. Etwa mit dem ,,Sachsensofa" an
rrronhcolnalon f)rfan zrrcammon mif
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Glockenspiel
in Meißen
erklingt
wieder

Das erste Porzellanglockenspiel
der Welt, das sich stimmen lässt,
hängt in der evangelischen Frau-
enkirche in Meißen. 95 Jahre alt
ist es. Monatelang musste es
schweigen, weil es repariertwur-
de, Nrin soll es wieder erklingen,
nach einem Gottesdienst am 30,
Oktober, 18 Uhr, Den gestalten
gemeinsam die beiden Pfarrer
Christoph Rechenberg und Uwe
Weise. Es musiziert der Posau-
nenchor St. Afra,

Anschließend soll das GIo-
ckenspiel vorgeführt werden.
Auch Teile des neuen Liedpro-
gramms sind zu hören. Daran
schließt sich ein Vortrag über die
Restaurierung an.

Seit der letzten umfassenden
Restaurierung 2004 seien an dem
Porzellanglockenspiel durch
Sonne und Hitze Magnete ver-
wittert, Anschlagshämmer kor-
rodiert, die Glocken stark ver-
schmutzt gewesenr sagrte Pfarrer
Christoph Rechenberg, Hand-
werker hätten sie ausgebaut, ge-
reinigt und wieder gestimmt.

Es handelt sich um 37 Porzel-
langlocken. Die Idee dafür hatte
MaxAdolf Pfeiffer, damals Gene-
raldirektor der Porzellanmanu-
faktur Meißen. Paul Emil Börner,
dem Leiter des Musterateliers
der Manufaktur; gelang es mit
seinem Team, erstmals stimmba-
re Glocken zu produzieren. 1929,
zur Tausendjahrfeier Meißens,
wurden sie in den Turm gehängt.

Vom 30, Oktober an sollen
wieder sechs verschiedene Cho-
räle erklingen: 6.30 Uhr ,,Wachet
auf, ruft uns die Stimme"; 8,30
Uhr ,,Großer Gott, wir loben
dich"; 11.30 Uhr ;,Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre " ; 14,30
Uhr ,,Wir treten zum Beten";
17.30 Uhr ,,Ein feste Burg ist
unser Gottl; 20.30 Uhr ,,Lobet
den Herren, den mächtigen Kö-
nig", Sie bleiben erhalten, wie
Pfarrer Rechenberg betonte,
Weitere Lieder seienin der elekt-
ronischen Steuerung program-
miefi worden. gd

Wieder


